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EDITORIAL

Es herrscht Krieg in Europa. Seit dem 24. Februar 2022 
dominieren in den Medien Bilder von russischen Panzern, 
bombardierten Strassen in ukrainischen Städten, schutz-
suchenden Menschen in U-Bahn-Stationen und über drei 
Millionen Menschen auf der Flucht (Stand Mitte März). 
Die jüdischen Organisationen «Joint» und der VSJF hatten 
bereits wenige Tage nach der russischen Invasion die Pläne 
für koordinierte Rettungsaktionen bereit – der «Joint» für 
die Evakuationen aus der Ukraine in Nachbarstaaten und 
nach Israel, der schweizerische Verband VSJF für die Versor-
gung und Unterbringung von Flüchtenden in der Schweiz. 
Die JGB beteiligte sich am dritten Kriegstag an einem in-
terreligiösen Gottesdienst. Zum Zeitpunkt der Druckle-
gung Mitte März wurden bereits Spenden gesammelt und 
eine Anlaufstelle für Flüchtlinge und Gastfamilien einge-
richtet. Ein Überblick.

Wir haben dieses Mal ein Thema aufgegriffen, das in den 
Fragen zur jüdischen Identität immer wieder aufpoppt: 
Väter. Kinder von jüdischen Vätern gelten nicht als jüdisch. 

Das grosse Interview haben wir mit Regula Weil geführt, 
die letzten Herbst das Buch «Väter unser...» publiziert hat 
und im Januar an einem «Sofagespräch» im Haus der Reli-
gionen auf reges Interesse stiess. Für diese «Forum»-Aus-
gabe haben wir sechs Personen aus der JGB oder deren 
Umfeld gebeten, über ihre Erfahrungen als sogenannte 
«Vaterjuden» zu erzählen. 

Innerhalb der Gemeinde ist es zu mehreren grösseren Ver-
änderungen gekommen. Eine provisorische Trennwand 
aus Grünpflanzen erlaubt seit Mitte März Gottesdienste mit 
Männern und Frauen im Parterre. Ein neues Logo und ein 
neuer Auftritt von Webseite und Newsletter verleihen der 
Gemeinde mehr neuen Pfiff. Eine Erfolgsgeschichte kann 
zudem die «Jewish Youth of Bern» erzählen. Das Commit-
tee blickt auf die letzten fünf Jahre zurück.

Wir danken allen, die mit Text und Bild unser Magazin
bereichern.
– Die Redaktion
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